
Frage 1: c

Viele Wale sind sehr gesellig, sie leben in Gruppen, die man als Schulen 
bezeichnet.



Frage 2: c 

Am 17. Oktober 1829 wurde Caspar Hauser mit einer 
ungefährlichen Schnittwunde aufgefunden, und am 14. 
Dezember 1833 kam er mit einer schließlich tödlichen 
Stichwunde nach Hause. In beiden Fällen behauptete er, Opfer 
eines Attentäters geworden zu sein. Seine Anhänger vermuteten 
ein politisch motiviertes Verbrechen. Nach 
kriminalwissenschaftlichen Untersuchungen handelte es sich 
jedoch um Selbstverletzungen, die er sich aus Enttäuschung 
über das nachlassende öffentliche Interesse an seiner Person 
beigebracht hatte.



Frage 3: d

Mit ihrer ersten Veröffentlichung im Jahr 1969 beschlossen Ihre Kinder, 
Lieder mit ausschließlich deutschen Texten mit Rockmusik zu 
verbinden. Wegen der mangelnden Akzeptanz bei Plattenfirmen – 
Rockmusik war damals ausschließlich englisch singenden 
Musikgruppen vorbehalten – produzierten sie ihre erste LP „Ihre 
Kinder“ selbst. Finanziert und produziert wurde die Gruppe durch 
Jonas Porst, Sohn des Unternehmers Hansheinz Porst.



Frage 4: b

Von ihrem Geld dürfen sich Minderjährige aber nicht alles kaufen, was 
sie wollen. Vorschulkinder zum Beispiel dürfen streng genommen noch 
gar nichts alleine kaufen, da sie rechtlich gesehen geschäftsunfähig 
sind.

Erst ab einem Alter von sieben Jahren ändert sich das, Kinder und 
Jugendliche sind dann beschränkt geschäftsfähig. Das bedeutet: Sie 
dürfen selbständig einkaufen. Ihre Eltern müssen allerdings ihr Okay zu 
dem geben, was die lieben Kleinen erwerben. Sind die Eltern mit den 
Einkäufen ihres Nachwuchses nicht einverstanden, können sie diese 
wieder rückgängig machen.



Frage 5: a

Children (dt.: „Kinder“) ist ein Instrumental-Lied des italienischen 
Dreamhouse-Musikers Robert Miles. Mit Nummer-eins-Platzierungen 
in mehreren Singlecharts ist es das erfolgreichste Lied von Miles. 
Children begründete zudem den Musikstil Dreamhouse



Frage 6: a

Ziggy Marley (* 17. Oktober 1968 in Kingston; eigentlich David Nesta 
Marley) ist ein jamaikanischer Reggaemusiker und Songwriter. Er ist der 
Sohn von Bob Marley und Rita Marley. Zusammen mit seinen 
Geschwistern Cedella, Sharon und Stephen bildete er bis 2002 die Band 
„Ziggy Marley and the Melody Makers“.



Frage 7: d

Von 2009 bis 2011 war er Bundesgesundheitsminister und 
anschließend bis 2013 Bundeswirtschaftsminister, Vizekanzler und 
FDP-Bundesvorsitzender. Von 2014 bis 2017 war Rösler Geschäftsführer 
und Vorstandsmitglied der Stiftung World Economic Forum (WEF) in 
der Schweiz.

Seit 2019 ist Rösler Mandatsträger in mehreren Aufsichtsräten von 
Unternehmen und Organisationen. Außerdem ist er seit 2021 
Honorarkonsul für Vietnam in der Schweiz.



Frage 8: b

Der Text geht so:

Backe, backe Kuchen,

Der Bäcker hat gerufen.

Wer will guten Kuchen backen,

der muss haben sieben Sachen,

Eier und Schmalz,

Zucker und Salz,

Milch und Mehl,

Safran macht den Kuchen gehl!

Schieb, schieb in’n Ofen ’nein.

Öl kommt im Text nicht vor



Frage 9: a

Für Johann Christoph Friedrich Gutsmuths, der das Spiel im Jahr 1796 
illustrativ beschrieben hatte, war „Der schwarze Mann“ ein äußerst 
zweckdienliches Spiel, das ausdauerfördernde Aktivitäten wie Laufen 
und Springen mit persönlichem Vergnügen verbinde. Der Körper 
gewinne an Schnelligkeit, da die Spieler gezwungen seien, eine Vielzahl 
von Wendungen und Sprünge zu machen, um dem schwarzen Mann 
(und seinen übrigen Gehilfen) zu entkommen



Frage 10: b

„Summer Wine“ ist ein von Lee Hazlewood geschriebener Song aus 
dem Jahr 1966, der als Duett mit Nancy Sinatra erfolgreich wurde.

Das Stück wurde 1966 zunächst von Hazlewood und Suzi Jane Hokom 
veröffentlicht, der große Erfolg blieb aber aus. Bekannt wurde der Titel 
gegen Ende des gleichen Jahres, als Hazlewood ihn mit der in dieser 
Zeit sehr erfolgreichen Country-Sängerin Nancy Sinatra erneut 
aufnahm. Diese zweite Version war ursprünglich nur die B-Seite von 
Sugar Town, doch als das Lied weltweit populär wurde, wurde es 1968 
als eigenständige Single veröffentlicht. Summer Wine war der Auftakt 
einer Reihe von Duetten von Hazlewood und Sinatra.



Frage 11: a

Fistful of Mercy ist eine US-amerikanische Rockband aus Los Angeles. 
Anfang 2010 trafen sich die drei Musiker Ben Harper, Joseph Arthur 
und Dhani Harrison zu gemeinsamen Aufnahmen. Als Vorbild hatten 
sie sich die Supergroup Traveling Wilburys genommen, bei der Dhanis 
Vater George Harrison mitgewirkt hatte



Frage 12: b

Im 19. Jahrhundert beschrieben europäische Ärzte die Herstellung 
eines Hustensirups aus Eibischwurzeln. Die Franzosen stellten dann 
Lutschtabletten aus dem Eibisch-Sirup her. Französische Zuckerbäcker 
nutzten als erste die Eigenschaften der Eibischwurzel für kulinarische 
anstatt für medizinische Zwecke. Aus aufgeschlagenem Eiweiß, Zucker 
und den klebrigen Inhaltsstoffen der Eibischwurzel produzierten sie 
Pâte de guimauve, den Vorläufer der Marshmallows. Erst Anfang des 
20. Jahrhunderts wurden die Substanzen des Eibischs durch Gelatine 
ersetzt. In ursprünglicher Form ist dieser Vorläufer der Marshmallows 
noch als Eibischteig erhältlich und soll husten- und reizlindernd wirken.



Frage 13: c

Stevie Wonder ist Vater von neun Kindern mit sechs Frauen. Eine 
Tochter (* 1975) und einen Sohn (* 1977) hat er mit der Sekretärin 
Yolanda Simmons, einen weiteren Sohn (* 1983) zusammen mit 
Melody McCulley, eine weitere Tochter und einen weiteren Sohn (* 
1988) von zwei nicht öffentlich genannten Müttern, zwei Söhne (* 
2001, 2005) aus der Beziehung mit der Modedesignerin Kai Millard 
Morris und eine weitere Tochter (* 2013) mit Tomeeka Robyn Bracy. Bei 
einem Konzert am 9. November 2014 gab der Sänger das Alter seiner 
jetzigen Ehefrau Tomeeka mit fast 41 Jahren an (* 1973). 2014 kam sein 
neuntes Kind auf die Welt, eine Tochter.



Frage 14: b

The Da Vinci Code – Sakrileg ist eine US-amerikanische Verfilmung des 
gleichnamigen Thrillers Sakrileg (2003) von Dan Brown aus dem Jahr 
2006. Regie führte Ron Howard. Zu den Darstellern gehören unter 
anderem Tom Hanks, Jean Reno, Audrey Tautou und Ian McKellen. Der 
Film war in Deutschland ab dem 18. Mai 2006 und in den Vereinigten 
Staaten ab dem 19. Mai 2006 in den Kinos zu sehen.



Frage 15: d

Wir Kinder vom Bahnhof Zoo ist ein 1978 vom Magazin Stern 
herausgebrachtes biografisches Buch, das die Situation 
drogenabhängiger Kinder und Jugendlicher am Beispiel von Christiane 
Felscherinow (Jahrgang 1962) aus der Gropiusstadt im Berliner Bezirk 
Neukölln schildert. Die Autoren des Buchs sind Kai Hermann und Horst 
Rieck. Die Originalausgabe wird durch ein Vorwort von Horst-Eberhard 
Richter eingeleitet. Der Titel des Buchs nimmt Bezug auf den Berliner 
Bahnhof Zoo, der in den 1970er und 1980er Jahren ein zentraler 
Treffpunkt der West-Berliner Drogenszene war. Zum Schutz der 
Identität der Protagonistin wurde sie im Buch verkürzt Christiane F. 
genannt.



Frage 16: d

Golo Mann (* 27. März 1909 in München; † 7. April 1994 in 
Leverkusen; eigentlich Angelus Gottfried Thomas Mann) war ein 
deutsch-schweizerischer Historiker, Publizist und Schriftsteller.

Der Sohn des Literaturnobelpreisträgers Thomas Mann emigrierte 
nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten über Frankreich und 
die Schweiz in die USA. Mitte der 1950er Jahre kehrte er nach 
Deutschland zurück und übersiedelte später in die Schweiz. Nach einer 
Tätigkeit als Professor für Politikwissenschaft in Stuttgart arbeitete er 
als freier Publizist und einflussreicher Kommentator des 
Zeitgeschehens. Er verkehrte mit Politikern wie Konrad Adenauer und 
Willy Brandt, für den er sich zunächst als Berater einsetzte und dessen 
Ostpolitik er unterstützte.



Frage 17: d

Am 2. April 1768, einem Karsamstag, wurde C.P.E. Bach Nachfolger 
seines verstorbenen Paten Georg Philipp Telemann als städtischer 
Musikdirektor und Kantor am Johanneum in Hamburg, wurde jedoch 
erst am 19. April offiziell in sein Amt eingeführt. Seine Pflichten in 
Hamburg entsprachen ziemlich denjenigen seines Vaters in Leipzig, und 
dementsprechend wandte er sich nun mehr der Kirchenmusik zu. An 
den fünf Hamburger Hauptkirchen sollten jährlich insgesamt um die 
200 Aufführungen stattfinden, außerdem wurden viele Kompositionen 
für spezielle Anlässe erwartet.



Frage 18: c

Als Jane und Henry Fonda gemeinsam „Am goldenen See“ drehten, 
waren beide weltbekannte Schauspiel-Stars. Es war nicht Henry Fonda, 
der seiner Tochter die Rolle in diesem Film verschaffte. Im Gegenteil: 
Jane Fonda erwarb die Filmrechte zum dazugehörigen Buch, weil sie 
die Rolle der Hauptfigur Norman Thayer als wie für ihren Vater gemacht 
ansah. Der Film dreht sich um die zerrüttete Beziehung zwischen 
Norman Thayer und seiner Tochter Chalsea und stellte damit eine 
Parallele zum tatsächlichen Verhältnis zwischen Jane und Henry da.



Frage 19: b

UNICEF wurde von der Generalversammlung der Vereinten Nationen 
am 11. Dezember 1946 gegründet, um Notfallnahrung und 
Gesundheitsversorgung für Kinder in Ländern, die an den Folgen des 
Zweiten Weltkrieges litten, bereitzustellen.

Sitz der internationalen Organisation UNICEF wie auch der 
Mutterorganisation UNO ist New York.



Frage 20: d

Die Stunde des Siegers (Originaltitel: Chariots of Fire) ist ein unter der 
Regie von Hugh Hudson entstandener Sportlerfilm von 1981. Der Film 
gewann den Oscar als "Bester Film" 1982; ebenso wurde die Filmmusik 
ausgezeichnet. Das Musikstück Chariots of Fire von Vangelis aus der 
Anfangssequenz ist eine weltweit bekannte Melodie, die bis heute in 
vielen Filmen Unterlegung und Synonym für Slow-Motion-Sequenzen 
ist. Die Musik wurde auch in der Eröffnungsfeier der Olympischen 
Sommerspiele 2012 gespielt, während Rowan Atkinson in der Rolle des 
Mr. Bean die Anfangssequenz in einem Einspielfilm parodierte.



Wir sehen uns 2024 erstmals wieder am

Mittwoch, den 10. Januar 2024 um 20 Uhr

Thema:

Von der Muse geküsst
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